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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Bake  mit  Fuß  als 
Leiteinrichtung  für  den  Straßenverkehr  mit  den  im  Ober- 
begriff  des  Anspruchs  1  angegebenen  Merkmalen.  Der- 
artige  Baken  dienen  dazu,  insbesondere  an  Baustellen, 
an  denen  die  Verkehrsführung  geändert  werden  muß, 
die  geänderten  Verkehrsströme  zu  markieren.  Dies  ge- 
schieht  insbesondere  dort,  wo  entgegengesetzt  fließen- 
de  Verkehrsströme  ohne  Trennung  durch  breite  Fahr- 
bahnstreifen  voneinander  abgeteilt  werden.  Die  Baken 
sind  entweder  jeweils  einzeln  mit  einem  eigenen  Fuß 
gekuppelt,  oder  sie  sind  an  einer  aus  einzelnen  Ab- 
schnitten  zusammengesetzten  Schwelle  befestigt,  wo- 
bei  vorzugsweise  jeder  Abschnitt  eine  Bake  trägt.  Die 
Baken  sind  dabei  so  ausgebildet,  daß  beim  ungewoll- 
ten,  aber  nicht  immer  vermeidbaren  Anfahren  durch  ein 
Fahrzeug  an  diesem  keine  Beschädigung  eintreten 
kann,  was  dadurch  erreicht  wird,  daß  die  Baken  beim 
Anfahren  umgeknickt  und  auch  überfahren  werden  kön- 
nen.  Die  Baken  richten  sich  dann  infolge  ihrer  Eigenela- 
stizität  wieder  auf. 
[0002]  Mit  einem  Fuß  gekuppelte  Baken  mit  den  im 
Oberbegriff  des  Anspruchs  1  angegebenen  Merkmalen 
sind  aus  der  EU  0  380  062  B1  ,  insbesondere  Fig.  1  bis 
4,  bekannt.  Die  Baken  bestehen  dabei  aus  einem  hau- 
benartigen,  unten  offenen  Hohlkörper  und  sind  an  ihrem 
unteren  Ende  durch  eine  Kupplungsvorrichtung  lösbar 
mit  dem  Fuß  verbunden.  Die  Kupplungsvorrichtung  be- 
steht  darin,  daß  am  unteren  Ende  der  Bake  angeordne- 
te,  nach  außen  vorstehende  Flansche  in  eine  entspre- 
chend  geformte,  seitlich  offene  Ausnehmung  im  Fuß 
eingreifen.  Oberhalb  der  Kupplungsvorrichtung  befindet 
sich  in  der  Bake  eine  Soll-Knickstelle,  die  dadurch  her- 
gestellt  ist,  daß  an  den  Schmalseiten  des  Hohlkörpers 
seitliche  Ausschnitte  angebracht  sind,  d.h.  in  diesem 
Bereich  sind  an  der  Breitseite  des  Hohlkörpers  zumin- 
dest  näherungsweise  ebene  Verbindungsstege  vorge- 
sehen.  Diese  Verbindungsstege  werden  beim  Anfahren 
eines  Fahrzeugs  elastisch  verformt  und  gehen  nach  Be- 
endigung  des  Anfahrens  oder  Überfahrens  wieder  in  ih- 
re  ursprüngliche  Position  zurück,  wodurch  die  Bake  auf- 
gerichtet  wird. 
[0003]  Es  hat  sich  gezeigt,  daß  insbesondere  beim 
unsymmetrischen  Anfahren  einer  Bake  wegen  der  da- 
bei  auftretenden  Verdrehung  oder  beim  Überfahren  der 
Bake  der  diese  bildende  Hohlkörper  plastisch  verformt 
werden  kann,  was  dazu  führt,  daß  die  Bake  nicht  wieder 
in  ihre  vorgesehene  aufrechte  Position  gelangt. 
[0004]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zu  Grunde,  die 
bekannte  Bake  so  weiter  auszubilden,  daß  die  Bake 
nach  einer  Verformung  infolge  des  Auffahrens  eines 
Fahrzeugs  mit  Sicherheit  wieder  in  ihre  Ausgangsposi- 
tion  zurückkehrt. 
[0005]  Diese  Aufgabe  wird  mit  den  im  Anspruch  1  an- 
gegebenen  Merkmalen  gelöst. 
[0006]  Entscheidend  kommt  es  bei  der  Erfindung  dar- 
auf  an,  daß  die  Bake  in  zwei  Teile  aufgeteilt  ist,  die  mit- 

einander  lösbar  verbunden  sind,  wobei  die  für  diese  Tei- 
le  verwendeten  Materialien  unterschiedlich  sind.  Der 
untere  Teil  besteht  nämlich  aus  weich  elastischem 
Werkstoff,  also  z.B.  aus  Gummi  oder  aus  einem  gum- 

5  miartig  wirkenden  Kunststoff,  während  der  obere  Teil 
aus  steiferem  Material,  vorzugsweise  ebenfalls  aus 
Kunststoff,  ausgebildet  ist.  Die  Verformung  der  Bake 
wird  also  bewußt  im  wesentlichen  in  den  unteren  Teil 
verlegt.  Der  obere  Teil  ist  zwar  in  Grenzen  ebenfalls  ver- 

10  formbar,  er  kann  aber,  da  es  sich  um  ein  plattenförmiges 
Bauteil  handelt,  nicht  so  leicht  zerstört  oder  plastisch 
verformt  werden,  wie  dies  bei  einem  Hohlkörper  möglich 
ist.  Außerdem  wird  durch  die  erfindungsgemäße  Aus- 
bildung  der  Bake  Material  eingespart. 

75  [0007]  Vorteilhafte  weitere  Ausführungsformen  der  im 
Anspruch  1  beschriebenen  Bake  sind  Gegenstand  der 
Unteransprüche. 
[0008]  Im  folgenden  wird  die  Erfindung  an  Hand  eines 
in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiels 

20  näher  erläutert.  Es  zeigt 

Fig.  1  die  Bake  mit  Fuß  in  der  Seitenansicht; 

Fig.  2  die  Bake  mit  Fuß  in  der  Vorderansicht; 
25 

Fig.  3  die  Bake  in  der  Vorderansicht  im  zusammen- 
gebauten  Zustand; 

Fig.  4  die  Bake  in  der  Seitenansicht  im  zusammen- 
30  gebauten  Zustand; 

Fig.  5  den  oberen  Teil  der  Bake  in  der  Vorderan- 
sicht; 

35  Fig.  6  den  in  Fig.  5  dargestellten  oberen  Teil  in  der 
Seitenansicht  unter  Weglassung  der  Schrau- 
benbolzen; 

Fig.  7  den  unteren  Teil  der  Bake  in  der  Vorderan- 
40  sieht; 

Fig.  8  den  in  Fig.  4  dargestellten  unteren  Teil  in  der 
Seitenansicht; 

45  Fig.  9  den  in  den  Fig.  7  und  8  dargestellten  unteren 
Teil  in  der  Draufsicht. 

[0009]  Die  Bake  B  ist  aus  einem  oberen,  plattenför- 
migen  Teil  1  und  einem  unteren,  als  unten  offener  Hohl- 

so  körper  ausgebildeten  Teil  2  durch  Verschraubung  zu- 
sammengesetzt.  Der  untere  Teil  2  besteht  aus  einem 
weichelastischen  Werkstoff,  z.B.  aus  Gummi  oder  aus 
einem  gummiartig  wirkenden  Kunststoff.  Der  obere  Teil 
1  besteht  aus  einem  steiferen  Werkzeug,  vorzugsweise 

55  ebenfalls  aus  Kunststoff.  Es  handelt  sich  dabei  um  ei- 
nen  schlagfesten  Kunststoff,  der  bis  -40°C  nicht  splittert. 
[0010]  Der  obere  Teil  1  ist  mit  umlaufenden,  an  beiden 
Seiten  über  die  Platte  4  vorstehenden  Flanschen  3,  3a 

Fig.  2 
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versehen.  Die  Flansche  3,  3a  dienen  der  Versteifung  der 
Platte  4.  Die  Platte  4  ist  zumindest  auf  einer  Seite  mit 
einer  Folie  belegt,  die  mit  einer  Warnfarbe  und/oder  mit 
einer  Leuchtfarbe  ausgestattet  ist,  damit  die  Bake  B 
auch  in  der  Dunkelheit  optisch  gut  erkennbar  ist. 
[0011]  Der  untere  Flansch  3a  ist  breiter  als  die  an  den 
Seiten  der  Platte  4  angeordneten  Flansche  3,  wobei  die 
Breite  des  unteren  Flansches  3a  etwa  der  Breite  der 
Decke  2a  des  unteren  Teils  2  entspricht.  Der  untere  Teil 
2  ist  außen  mit  Verstärkungsrippen  2b  versehen. 
[0012]  Der  untere  Teil  2  trägt  von  dem  unteren 
Flansch  3a  nach  unten  vorstehende  Stege  5,  die  an  ih- 
ren  freien  Enden  jeweils  in  eine  pfeilförmig  ausgebildete 
Spitze  6  auslaufen.  Die  Breite  der  Spitze  6  ist  größer  als 
die  Dicke  des  Stegs  5  im  übrigen  Bereich. 
[0013]  Am  unteren  Ende  des  oberen  Teils  1  sind  in 
seitlich  angeordneten  Verstärkungsteilen  7  nach  unten 
ragende  Schraubenbolzen  8  eingeformt.  Am  Austritt  der 
Schraubenbolzen  8  aus  dem  unteren  Flansch  3a  ist  ein 
Kragen  9  angeordnet. 
[0014]  Der  in  den  Fig.  7  bis  9  dargestellte  untere  Teil 
2  ist  als  ein  mit  der  Decke  2a  oben  geschlossener,  aber 
unten  offener  Hohlkörper  ausgebildet.  Der  untere  Teil 
weist  an  den  Schmalseiten  Ausschnitte  1  7  auf,  die  eine 
Soll-Knickstelle  ausbilden.  In  diesem  Bereich  sind  an 
den  Breitseiten  des  Hohlkörpers  zwei  etwa  eben  verlau- 
fende  Verbindungsstege  10  vorgesehen.  Die  Ausneh- 
mungen  17  haben  eine  Höhe,  die  etwas  geringer  ist  als 
der  Abstand  der  beiden  Verbindungsstege  10. 
[0015]  Am  unteren  Rand  des  unteren  Teils  2  befinden 
sich  seitlich  vorstehende  Flansche  11,  die  in  entspre- 
chend  geformte  Ausnehmungen  im  Fuß  F  seitlich  ein- 
schiebbar  sind,  wodurch  eine  lösbare  Kupplung  zwi- 
schen  Bake  B  und  Fuß  F  entsteht.  Beim  Ausführungs- 
beispiel  gehört  zu  jeder  Bake  B  ein  eigener  Fuß  F. 
[0016]  In  oberhalb  der  Ausschnitte  17  angeordneten 
seitlichen  Verstärkungsteilen  12  befinden  sich  Bohrun- 
gen  13  für  den  Durchtritt  der  Schraubenbolzen  8.  Am 
oberen  Ende  jeder  Bohrung  8  ist  eine  ringförmige  Aus- 
nehmung  1  4  zur  Aufnahme  des  Kragens  9  angeordnet. 
Durch  den  Eingriff  des  Kragens  9  in  die  Ausnehmung 
1  4  erfolgt  ein  Zentrieren  der  Teile  1  und  2  bei  ihrem  Zu- 
sammenbau. 
[0017]  Die  durch  die  Bohrungen  13  durchgehenden 
Schraubenbolzen  8  tragen  an  ihrem  unteren,  aus  den 
Verstärkungsteilen  12  austretenden  Enden  jeweils  eine 
Schraubenmutter  18,  durch  deren  Andrehen  die 
Schraubverbindung  zwischen  dem  oberen  Teil  1  und 
dem  unteren  Teil  2  hergestellt  wird. 
[0018]  Diese  Schraubverbindung  ist  jederzeit  lösbar, 
so  daß  eine  Auswechselung  eines  der  beiden  Teile  bei 
Beschädigung  ohne  weiteres  möglich  ist. 
[0019]  Zusätzlich  zu  der  Schraubverbindung  ist  noch 
eine  weitere  Verbindung  vorgesehen.  Dazu  sind  in  der 
Decke  2a  des  unteren  Teils  2  in  Reihe  angeordnete 
Schlitze  1  5  vorgesehen,  welche  mit  den  vom  oberen  Teil 
nach  unten  vorstehenden  Stegen  5  zusammenwirken. 
Dies  erfolgt  in  der  Weise,  daß  die  Stege  5  unter  elasti- 

scher  Verformung  insbesondere  der  Schlitze  15  mit  ih- 
rer  Spitze  6  durch  die  Schlitze  15  durchgedrückt  wer- 
den.  Dazu  ist  es  erforderlich,  daß  die  Breite  der  Spitze 
6  größer  ist  als  die  Breite  des  dazugehörigen  Schlitzes 

5  15.  Nach  Durchtritt  der  Spitze  6  durch  den  Schlitz  15 
liegt  die  Spitze  mit  ihrer  Rückseite  an  der  Unterseite  der 
Decke  2a  des  unteren  Teils  2  an.  Hierdurch  ist  auch  bei 
einer  Lockerung  der  Schraubverbindung  der  Zusam- 
menhang  der  Teile  1  und  2  gewährleistet.  Zwischen  den 

10  Schlitzen  15  befinden  sich  im  Innern  des  unteren  Teils 
2  Verstärkungsrippen  1  6,  welche  für  eine  Formstabilität 
insbesondere  beim  Durchdrücken  der  Spitzen  6  durch 
die  Schlitze  15  sorgen.  Die  Verstärkungsrippen  16  sind 
an  ihrem  unteren  Rand  konkav  ausgebildet. 

15 

Patentansprüche 

1.  Bake  mit  Fuß  als  Leiteinrichtung  für  den  Straßen- 
20  verkehr,  wobei  die  Bake,  die  über  ihr  unteres  Ende 

mit  dem  Fuß  lösbar  gekuppelt  ist,  aus  elastisch  ver- 
formbarem  Material  besteht  und  im  Bereich  ober- 
halb  ihrer  Kupplung  mit  dem  Fuß  eine  Soll-Knickst- 
elle  aufweist,  welche  dadurch  gebildet  ist,  daß  die 

25  in  Form  eines  unten  offenen  Hohlkörpers  ausgebil- 
dete  Bake  an  ihren  beiden  Schmalseiten  seitliche 
Ausschnitte  aufweist, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Bake  (B) 
aus  einem  unteren,  aus  weichelastischem  Werk- 

30  stoff  bestehenden  und  die  Soll-Knickstelle  aufneh- 
menden  Teil  (2)  und  aus  einem  damit  lösbar  ver- 
bundenen,  oberen  Teil  (1)  besteht,  welcher  aus  ei- 
nem  steiferen  Werkstoff  plattenförmig  ausgebildet 
ist. 

35 
2.  Bake  nach  Anspruch  1.  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  plattenförmige  obere  Teil  (1)  umlaufende 
Flansche  (3,  3a)  aufweist. 

40  3.  Bake  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  untere  Teil  (2)  mit  dem  oberen  Teil 
(1)  verschraubt  ist. 

4.  Bake  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeichnet, 
45  daß  die  Verbindung  der  beiden  Teile  (1  und  2)  durch 

in  den  oberen  Teil  (1)  seitlich  eingeformte  Schrau- 
benbolzen  (8)  besteht,  welche  Bohrungen  (13)  in 
seitlichen  Verstärkungsteilen  (12)  des  unteren  Teils 
(2)  durchdringen  und  an  den  freien,  nach  unten  aus 

so  den  Verstärkungsteilen  (12)  herausstehenden  En- 
den  jeweils  mit  einer  Schraubenmutter  (18)  verse- 
hen  sind. 

5.  Bake  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch 
55  gekennzeichnet,  daß  der  obere  Teil  (1  )  mindestens 

einen  nach  unten  vorstehenden  Steg  (5)  trägt,  wel- 
cher  unten  eine  pfeilförmig  ausgebildete  Spitze  (6) 
aufweist,  die  in  einen  Schlitz  (15)  in  der  Decke  (2a) 

3 
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des  unteren  Teils  (2)  eingreift,  wobei  der  Schlitz  (1  3) 
in  Querrichtung  eine  geringere  Abmessung  auf- 
weist  als  die  Querausdehnung  der  pfeilförmigen 
Spitze  (6). 

6.  Bake  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  bei  Anordnung  mehrerer  Stege  (5)  zwischen 
den  mit  diesen  Stegen  (5)  zusammenwirkenden 
Schlitzen  (15)  jeweils  eine  im  Inneren  des  unteren 
Teils  (2)  angeordnete  Verstärkungsrippe  (16)  ange- 
ordnet  ist. 

7.  Bake  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  6.  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  am  Austritt  des  Schrauben- 
bolzens  (8)  aus  dem  oberen  Teil  (1  )  jeweils  ein  Kra- 
gen  (9)  angeordnet  ist,  der  in  eine  entsprechende 
Ausnehmung  (14)  im  unteren  Teil  (2)  eingreift. 

Claims 

1.  Beacon  having  a  base  as  a  deflection  means  for 
road  traffic,  the  beacon,  which  is  detachably  con- 
nected  to  the  base  via  its  lower  end,  being  formed 
from  resiliently  deformable  material  and  having  a 
predetermined  bending  point  in  the  region  above  its 
connection  to  the  base,  which  point  is  formed  as  a 
result  of  the  beacon,  configured  as  a  downwardly 
open,  hollow  body,  having  lateral  recesses  on  its 
two  narrow  sides,  characterised  m  that  the  beacon 
(B)  comprises  a  lower  part  (2),  formed  from  soft-re- 
silient  material  and  accommodating  the  predeter- 
mined  bending  point,  and  a  plate-shaped  upper  part 
(1),  which  is  detachably  connected  to  said  lower 
part  and  formed  from  a  more  rigid  material. 

2.  Beacon  according  to  claim  1  ,  characterised  in  that 
the  plate-shaped  upper  part  (1  )  has  circumferential 
flanges  (3,  3a). 

3.  Beacon  according  to  claim  1  or  2,  characterised  in 
that  the  lower  part  (2)  is  screw-connected  to  the  Up- 
per  part  (1). 

4.  Beacon  according  to  claim  3,  characterised  in  that 
the  connection  of  the  two  parts  (1  and  2)  is  estab- 
lished  by  bolts  (8),  which  are  laterally  incorporated 
in  the  upper  part  (1  )  and  penetrate  bores  (1  3)  in  lat- 
eral  reinforcing  portions  (12)  of  the  lower  part  (2), 
said  bolts  being  each  provided  with  a  nut  (18)  at  the 
free  ends  which  protrude  downwardly  from  the  re- 
inforcing  portions  (12). 

5.  Beacon  according  to  one  of  Claims  1  to  4,  charac- 
terised  in  that  the  upper  part  (1  )  carries  at  least  one 
web  (5),  which  protrudes  downwardly  and  has,  at 
its  lower  end,  an  arrow-shaped  tip  (6),  which  engag- 
es  in  a  slot  (15)  in  the  cover  (2a)  of  the  lower  part 

(2),  the  slot  (1  5)  having  a  smaller  dimension,  when 
viewed  with  respect  to  the  transverse  direction,  than 
the  transverse  extent  of  the  arrow-shaped  tip  (6). 

5  6.  Beacon  according  to  claim  5,  characterised  in  that, 
when  a  plurality  of  webs  (5)  are  disposed  between 
the  slots  (15)  which  co-operate  with  these  webs  (5), 
a  respective  reinforcing  rib  (16)  is  provided,  which 
is  disposed  in  the  interior  of  the  lower  part  (2). 

10 
7.  Beacon  according  to  one  of  Claims  4  to  6,  charac- 

terised  in  that  a  respective  collar  (9)  is  disposed  at 
the  location  where  the  bolt  (8)  emerges  from  the  Up- 
per  part  (1  ),  said  collar  engaging  in  a  corresponding 

is  recess  (14)  in  the  lower  part  (2). 

Revendications 

20  1.  Balise  pourvue  d'une  base  et  servant  de  dispositif 
de  guidage  pour  lacirculation  routiere,  la  balise,  qui 
est  accouplee  ä  la  base  de  maniere  detachable,  par 
l'intermediaire  de  son  extremite  inferieure,  consis- 
tant  en  une  matiere  elastiquement  deformable  et 

25  presentant,  dans  la  zone  situee  au-dessus  de  son 
accouplement  avec  la  base,  un  joint  articule  theori- 
que,  qui  est  obtenu  du  fait  que  la  balise,  realisee 
sous  la  forme  d'un  corps  creux  ouvert  en  bas,  pre- 
sente  des  entailles  laterales  au  niveau  de  ses  deux 

30  petits  cötes, 
caracterisee  en  ce  que  la  balise  (B)  consiste 

en  une  partie  inferieure  (2),  faite  en  une  matiere 
souple  et  elastique  et  recevant  le  joint  articule  theo- 
rique,  et  en  une  partie  superieure  (1  ),  reliee  ä  celle- 

35  ci  de  maniere  detachable,  et  qui  est  realisee  en  for- 
me  de  plaque  en  une  matiere  plus  rigide. 

2.  Balise  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  en  ce 
que  la  partie  superieure  (1  )  en  forme  de  plaque  pre- 

40  sente  des  rebords  (3,  3a)  tout  autour. 

3.  Balise  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracterisee 
en  ce  que  la  partie  inferieure  (2)  est  fixee  par  vis- 
sage  ä  la  partie  superieure  (1). 

45 
4.  Balise  selon  la  revendication  3,  caracterisee  en  ce 

que  la  liaison  entre  les  deux  parties  (1  et  2)  consiste 
en  des  boulons  filetes  (8)  formes  d'une  seule  piece 
lateralement  dans  la  partie  superieure  (1  ),  et  qui  tra- 

50  versent  des  trous  (1  3)  presents  dans  des  parties  la- 
terales  de  renforcement  (12)  de  la  partie  inferieure 
(2)  et  dont  les  extremites  inferieures  libres,  depas- 
sant  vers  le  bas  hors  des  parties  de  renforcement 
(12),  sont  chaque  fois  pourvues  d'un  ecrou  (18). 

55 
5.  Balise  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4,  carac- 

terisee  en  ce  que  la  partie  superieure  (1)  porte  au 
moins  une  barrette  (5),  qui  fait  saillie  vers  le  bas  et 

4 
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qui  presente,  en  bas,  une  pointe  (6)  realisee  en  for- 
me  de  fleche,  qui  penetre  dans  unefente  (15)situee 
dans  le  dessus  (2a)  de  la  partie  inferieure  (2),  la  fen- 
te  (1  5)  presentant,  dans  le  sens  transversal,  une  di- 
mension  plus  reduite  que  l'etendue  transversale  de  s 
la  pointe  (6)  en  forme  de  fleche. 

6.  Balise  selon  la  revendication  5,  caracterisee  en  ce 
que,  dans  le  cas  de  la  disposition  de  plusieurs  bar- 
rettes  (5),  chaque  fois  une  nervure  de  renforcement  10 
(16),  situee  ä  l'interieur  de  la  partie  inferieure  (2), 
est  disposee  entre  les  fentes  (15)  cooperant  avec 
ces  barrettes  (5). 

7.  Balise  selon  l'une  des  revendications  4  ä  6,  carac-  15 
terisee  en  ce  que,  ä  la  sortie  du  boulon  filete  (8)  hors 
de  la  partie  superieure  (1  ),  est  chaque  fois  disposee 
une  collerette  (9),  qui  penetre  dans  un  evidement 
(14)  correspondant  present  dans  la  partie  inferieure 
(2).  20 

25 

30 

35 

40 
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50 
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